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Aus dem Gemeindeleben - Ausblick

Adventssammlung der 
Diakonie und der Caritas

Mit der Adventssammlung 2025 startet 
ein Relaunch der traditionellen Samm-
lung von Diakonie und Caritas. Dieses 
Engagement bekommt nun einen  
neuen Namen und ein modernes       
Gesicht. Unter dem Motto „Füreinan-
der für hier“ werden der Einsatz und 
die Unterstützungsleistung noch klarer 
herausgestellt. Denn die ehren-          
amtliche Arbeit „direkt bei uns um die 
Ecke“ ist heute nötiger denn je. Nicht 
mehr das „Sammeln“ von Spenden für 
eine Organisation steht im Vorder-
grund, sondern die solidarische Hilfe 
für Bedürftige in der eigenen Region. 
Die Spendengelder werden aufgeteilt 
für diakonische Hilfen der Kirchenge-
meinde, für Angebote des örtlichen  
Diakonischen Werkes und für die      
Unterstützung durch die Diakonie 
RWL. Nähere Informationen erhalten 
Sie in der nächsten Zeit auf unserer 
Homepage, im Schaukasten oder auf 
Social Media.

Krippenspiel-Musical

Auch dieses Jahr wird es wieder ein 
Krippenspiel in Form eines Musicals 
geben, was an Heiligabend um 15.15 
Uhr in der Familienchristvesper aufge-
führt wird.
Die Proben finden an allen Advents-          
samstagen von 10.00 bis 13.00 Uhr 
statt, Generalprobe ist am 23.12 um 
10.00 Uhr.
Interessierte Kinder können sich bei 
Barbara Schiebold unter barbara.
schiebold@ekir.de oder im Gemeinde-
büro anmelden.
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Aus dem Gemeindeleben - Zukunftsprozess

Wie soll Kirche in Zukunft 
aussehen?

Diese Frage stellt sich der Evangeli-
sche Kirchenkreis Krefeld-Viersen 
ganz bewusst – und geht sie mit dem 
Zukunftsprozess 2035 aktiv an.

Warum ein Zukunftsprozess?
Die Zahl der Kirchenmitglieder sinkt, 
auch die finanziellen und personellen 
Ressourcen werden knapper. Gleich-
zeitig bleiben die Aufgaben vielfältig: 
Menschen begleiten, Gottesdienste 
feiern, Gebäude unterhalten und neue 
Formen kirchlichen Lebens ermögli-
chen. Um auch in Zukunft eine leben-
dige und verlässliche Kirche zu sein, 
denken wir jetzt Kirche neu.
Ziele bis 2027

Bis zum Jahr 2027 soll jede Gemeinde 
im Kirchenkreis wissen, …
•…mit welchem Konzept sie in die Zu-
kunft geht
•…welche Gebäude weiter gebraucht 
werden
•…welche Mitarbeitenden nötig sind
•…welche finanziellen Mittel zur Verfü-
gung stehen

Dabei entwickelt jede Region ein eige-
nes Gesamtkonzept – immer abge-
stimmt mit den Gemeinden und dem 
Kirchenkreis.

Was ändert sich konkret?

• Gemeinden arbeiten enger zusam-
men. In vielen Regionen entstehen ge-
meinsame Konzepte z.B. für Gebäude 
und Gottesdienste. Außerdem wird ak-
tuell an einem Programm für einen 
vom Kirchenkreis verwalteten Perso-
nal-Pool für bestimmte Bereiche             
(z.B. Kirchenmusik) gearbeitet.
• Ressourcen werden gezielter einge-
setzt. So bleibt die Kirche handlungs-
fähig.
• Verwaltung wird effizienter. Digitali-
sierung und Kooperationen helfen, 
Zeit und Geld zu sparen.
• Die Zahl der Gemeinden kann sich 
verringern. Es wird aber weiter viele 
lebendige Orte für kirchliches Leben 
geben – von Gottesdiensten bis zur 
Jugendarbeit.

Zukunftsprozess 2035 - Gemeinsam Kirche gestalten
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Aus dem Gemeindeleben - Zukunftsprozess

Was bleibt wichtig?
Im Mittelpunkt steht nicht die Struktur, 
sondern das, was uns als Kirche aus-
macht: der Glaube an Jesus Chris-
tus. An vielen Orten – in Gemeinden, 
Schulen, Krankenhäusern oder so-
zialen Projekten – leben Menschen 
diesen Glauben kreativ und enga-
giert. Diese Vielfalt soll auch in          
Zukunft erhalten bleiben.

Wie läuft der Prozess ab?
Der Zukunftsprozess ist gut orga-
nisiert. Gemeinden, Regionen 
und der Kirchenkreis arbeiten eng zu-
sammen:

• Jede Gemeinde erstellt ein eigenes 
Profil mit Zielen und Bedürfnissen

• In Regionalkonferenzen werden ge-
meinsame Lösungen entwickelt

• Steuerungsgruppen aus den Regio-
nen sorgen für Planung und Umset-
zung

• Ein zentrales Lenkungsteam koordi-
niert und unterstützt

Begleitet wird der Prozess durch pro-
fessionelle Moderation, Materialien, 
Workshops und Beratungsangebote.

Nachhaltigkeit als Ziel
Ein weiterer wichtiger Punkt ist der Kli-
maschutz. Der Kirchenkreis will bis 
spätestens 2035 treibhausgasneutral 
werden. Besonders die Gebäude ste-
hen dabei im Fokus.

Der Zukunftsprozess 2035 ist ein          
gemeinsamer Weg. Er lebt vom               
Engagement vieler Menschen.                    
Gemeinsam gestalten wir eine Kirche, 
die auch morgen noch wirksam und 
wahrnehmbar ist.
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Kirchenmusik - Rückblick & Ausblick

Groovy Summertime

Das gemeinsame Konzert der Catchy 
Tunes (Leitung: Barbara Schiebold, 
Klavier: Margret van der Rydt-Gautsch) 
aus Hüls und des Gospelchores der 
evangelischen Kirchengemeinde Dül-
ken (Get Ready, Leitung: Martin Berg-
mann) fand bei wenig sommerlichen 
Wetter in der Kreuzkirche statt. Beide 
Chöre schafften es trotzdem, eine 
sommerliche Stimmung zu entfachen.
Das Konzert begann mit den Catchy 
Tunes, die gemeinsam mit Dirk Vieh-
weg-Dörpholz (Gitarre) und Merle 
Viehweg (Percussion) ein Lateiname-
rikanische Messvertonung sangen. 
Dieses Stück zeichnet sich durch              
fetzige Rhythmen und eingängige           
Melodien aus.

Der Gospelchor Get Ready bot dann 
Modern Gospels in seinem ersten Set. 
Die Zuhörenden wurden bei den              
mitreißenden Stücken immer wieder 
zum Mitklatschen und Singen einbezo-
gen. Beide Chöre sangen noch ein 
zweites Set, bei dem unter anderem 
meditative Musik mit Texten der Hopi 
und afrikanische Lieder mit Trommel-
begleitung zu hören waren.
Eine gemeinsame Zugabe war wieder 
lateinamerikanisch angehaucht: Can-
tate Brasilia kam im Samba-Stil daher.
Alle Mitwirkenden wurden mit kräfti-
gem Applaus belohnt.
Vielen Dank an die Dülkener Sänger-
Innen für ihren Besuch bei uns!



  27

Kirchenmusik - Rückblick & Ausblick

Sommerchor-Projekt 
Am Sonntag, dem 24.8. hat der dies-
jährige „Sommerchor“ im Abendmahls-
gottesdienst um 10.00 Uhr das Ergeb-
nis seiner Probenarbeit gezeigt.
25 SängerInnen haben in drei Proben 
die Trouvère Messe des tschechi-
schen Komponisten Petr Eben (1929-
2007) gelernt.
Diese Proprium-Messe ist, wie schon 
im Namen angedeutet, von mittelalter-
lichen Troubadour-Gesängen inspi-
riert. Man könnte die Messe als „rhyth-
mische“ Messe bezeichnen oder als 
neues geistliches Lied. Einfach, schön, 
originell – das ist Ebens künstlerische 
Handschrift in diesem Stück. In Tsche-
chien ist diese Komposition bei Kinder- 
und Jugendchören sehr beliebt.

Die Messe ist komponiert für einstim-
migen Chor (manchmal 2- und 3-stim-
mig), zwei Blockflöten und Klavier. 

Den Klavierpart spielte Margret van 
der Rydt-Gautsch, die Flöten spielten           
Diemut Hammelrath und Ulla Drießen. 
Die Leitung hatte Barbara Schiebold.

Der Sommerchor hat auch in diesem 
Jahr in der kurzen Zeit ein beachtli-
ches Ergebnis erzielt, so dass die 
Messe musikalisch überzeugend           
musiziert werden konnte. Zusammen 
mit den drei Instrumentalistinnen war 
ein toller Chorklang zu hören.

Im nächsten Jahr wird es dieses              
Angebot wieder in der zweiten Hälfte 
der Sommerferien geben.
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Kirchenmusik -  Ausblick

MAG im September

Im September fand auf Anregung von 
Siegfried Schulz-Piasecki ein Musikali-
sches Abendgebet mit Schlagermusik 
statt.
Alina Batzdorf und Christoph Piasecki 
sangen klassische Schlager zum              
Zuhören und Mitsingen, die von              
Texten zum Thema Wunder ergänzt 
wurden. Eine tolle Idee!!!!

Musikalisches Abendgebet 
am Samstag, 1. November um 
18.00 Uhr

Anlässlich dieses Gottesdienstes be-
grüßt der Kirchenchor der Kreuzkirche 
(Ltg.: Barbara Schiebold) das Chor-
projekt Krefeld-Nord und die Chorge-
meinde Uerdingen mit ihren Chorlei-
tern Toni Ulrich und Bernd Liffers.
Gemeinsam gestalten die drei Chöre 
u.a. die Missa Simplex von dem letti-
schen Komponisten Rihards Dubra 
(*1964) 

Hülser Serenade 2025

Am Sonntag, dem 26.10. findet die 
diesjährige Hülser Serenade um 18.00 
in der Ökumenischen Begegnungs-
stätte statt. Herzliche Einladung zu In-
strumental- und Vokalmusik aus 4 
Jahrhunderten. Die Leitung hat Barba-
ra Schiebold.

Kinderorgelkonzert

Am Sonntag, dem 21.12. findet um        
12 Uhr ein Kinderorgelkonzert in der 
Kreuzkirche statt. Die Geschichte vom 
kleinen Stern, der auf der Suche nach 
seiner Bestimmung ist, ist ziemlich 
spanend! Kinder von 5 bis 10 Jahren 
sind herzlich eingeladen zuzuhören 
(ca 30 Minuten). Nach dem Ende der 
Geschichte gibt es einen kleinen 
Snack und die Möglichkeit für die Kin-
der auch mal an der Orgel zu sitzen.
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Kirchenmusik - Rückblick & Ausblick

Deutschland ist ein „Orgelland“. Heraus-
ragende Orgelbauten aus allen Jahrhun-
derten und geniale Orgel-Kompositionen 
liefern den Beweis. 

Auch wenn es bereits in der Antike erste 
Orgeln gab, begann der Siegeszug der 
„Königin der Instrumente“ – so wie wir 
sie heute kennen – erst im Laufe des 14. 
Jahrhunderts im europäischen Raum. 
Aber wieso eigentlich „Königin der Inst-
rumente“? Allein die Größe des Instru-
ments ist schon beeindruckend – und 
dass es mit seinem vollen Klang die gan-
ze Kirche ausfüllt. 

Eine Orgeltastatur umfasst in der Regel 
viereinhalb Oktaven. Das sind 56 Tasten 
– für jedes Register! 
Eine mittlere Orgel mit 20 Registern hat 
also locker mehr als 2000 Pfeifen. So ist 
es möglich, dass ein Mensch allein, mit 
beiden Händen und beiden Füßen, auf 
einer Orgel quasi ein ganzes Orchester 
ersetzen kann.
Eine historische Orgel – etwa aus der 
Barockzeit – zu spielen, ist selbst für ge-
übte Organistinnen und Organisten et-
was ganz Besonderes. 

Junge Menschen an die Orgel!
In unserer rheinischen Landeskirche 
warten rund 1000 wunderschöne Orgeln 
darauf, gespielt zu werden. Was nicht 
bedeutet, dass auf ihnen nur majestä-
tisch musiziert werden darf. Trotz star-
kem Traditionsbewusstsein wird auf der 
Orgel heute auch geswingt, gejazzt und 
sogar gerockt! Experimentierfreudige 
Organistinnen und Organisten überra-
schen ihr Publikum immer wieder mit 
neuen musikalischen Ideen.

Jetzt Orgel spielen lernen!
Mit verschiedenen Angeboten wie Kon-
zerten für und mit Kindern und Jugendli-
chen, Orgelvorführungen, Orgelschnup-
perstunden und mehr wird vor Ort in al-
len Regionen der Landeskirche die Be-
geisterung für das Orgelspiel neu 
entfacht.

So fanden in den letzten Jahren auch in 
unserem Kirchenkreis immer wieder Kin-
derorgelkonzerte oder Orgelschnupper-
tage statt und die Organisten und Orga-
nistinnen besuchten im Rahmen des 
OrgelKids-Projektes Kinder der 4. Schul-
jahre, um mit ihnen eine kleine Orgel 
aufzubauen und von der Faszination der 
Orgel zu erzählen. 
Der Kirchenkreis Krefeld-Viersen fördert 
auch finanziell den Orgelnachwuchs. So 
ist es möglich, dass der Orgelunterricht 
vor Ort im Rahmen des sogenannten 
„Befähigungsnachweises“ für Kirchen-
musiker 2 Jahre erheblich bezuschusst 
werden kann. Voraussetzung ist ein mitt-
leres Niveau im Klavierspiel und eine 
kleine Aufnahmeprüfung bei der Kreis-
kantorin.
Grundsätzlich ist es auch möglich, das 
Orgelspielen ohne vorherige Klavier-
kenntnisse zu erlernen. 
Wer jetzt Lust verspürt, mehr zu erfah-
ren, der findet unter https://orgel-on.de/ 
jede Menge Informationen.
Gerne können mit den hauptamtlichen 
Kirchenmusikern und Kirchenmusikerin-
nen vor Ort Orgelschnupperstunden ver-
abredet werden. 
Für weitere Informationen können Sie 
sich auch an Kreiskantorin Stefanie         
Hollinger wenden. (stefanie.hollinger@
ekir.de, Telefon 02152 3571) 

Orgel on!
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Menschen (in) unserer Gemeinde

Seit einigen Wochen ist Herr Mackowi-
ak in unserer Gemeinde im Einsatz, 
um unsere Küsterin tatkräftig zu unter-
stützen. Mit viel handwerklichem Ge-
schick übernimmt er ganz unterschied-
liche Aufgaben: Mal repariert er eine 
klemmende Tür, mal bringt er Regale 
in den Jugendräumen an und mal 
sorgt er dafür, dass ein tropfender 
Wasserhahn wieder dicht wird. 

Sein Einsatz ist überall dort gefragt, 
wo gerade zwei geschickte Handwer-
kerhände benötigt werden, Herr 
Mackowiak packt mit an. 
Wir freuen uns sehr über seine Unter-
stützung und darüber, dass er unser 
Team so verlässlich und freundlich be-
reichert.

Hallo liebe 
Gemeinde, ich 
heiße Saskia 
Frenzen und ich 
möchte mich Ihnen 
und euch gerne als 
neue Jugendpres-
byterin vorstellen. 
Ich bin 17 Jahre alt 
und habe dieses 
Jahr mein Abitur 
gemacht. Kürzlich 
fing für mich auch 

meine jetzige Ausbildung zur Notfall- 
sanitäterin an. 
Ich bin schon ganz lange in der                    
Gemeinde aktiv: 2021 habe ich meine 
Konfirmation gefeiert und war davor 
schon seit dem ersten Schuljahr immer 
als Teilnehmerin bei verschiedensten 
Kinder- und Jugendaktionen dabei. 
Seit meiner Konfirmation helfe ich mit, 
wo ich nur kann. Vom Kindergottes-
dienst über die Kinderbibelwoche, das 
Krippenprojekt und die Kinderfreizeit 
bis hin zum Jugendgottesdienst, den 
Konfi- und Jugend-Aktionen und -Fahr-
ten, engagiere ich mich leidenschaft-

lich als Teamerin in allen Altersklas-
sen. 
Ansonsten spiele ich in meiner Freizeit 
American Football und helfe im DRK 
aus wenn die Kirche keine Aktionen 
hat. Zusätzlich mache ich gerne und 
viel Musik, was ich auch in der JuGo-
Band einbringe, sowie auch verschie-
dene andere kreative Projekte. 
Ich bin gespannt was mich im Presby-
terium erwartet. Zur Jugendpresbyte-
rin habe ich mich berufen lassen, weil 
ich es wichtig finde, dass die Jugend 
sich auch einbringt und ihre Meinung 
berücksichtigt wird. Auch, weil mich 
die Kirche mein ganzes Leben lang 
begleitet und mir ihre Zukunft wichtig 
ist. Besonders einsetzen möchte ich 
mich für den Erhalt der Kinder- und        
Jugendaktionen und dafür, die Kirche 
in der heutigen Zeit attraktiver zu           
machen, sodass mehr Menschen in ihr 
ein ähnliches Zuhause finden können 
wie ich. 
Also wenn speziell ihr Jugendlichen  
etwas auf dem Herzen habt, bin ich 
gerne eine Ansprechpartnerin für 
euch.

Willkommen – tatkräftige Unterstützung für unsere Gemeinde
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Menschen (in) unserer Gemeinde

Hi, mein Name ist Nico Teßmer und ich 
werde im November 20 Jahre alt. 

Ich habe vor kurzem mein freiwilliges          
soziales Jahr an der Astrid Lindgren 
Schule am Standort Amernerstraße         
beendet. Dort mache ich bis Januar 
auch noch einen Midijob. Ab dann geht 
es für mich auf Reisen. Der Australien-
flug ist schon gebucht. In der nächsten 
Zeit werde ich mich nun entscheiden, 
ob ich nächstes Jahr anfange, Grund-
schullehramt zu studieren oder die  
Erzieher-Ausbildung absolviere. Egal 
was, fest steht ich möchte im sozialen 
Bereich mit Kindern arbeiten.
Diese Berufsrichtung habe ich tatsäch-
lich durch mein ehrenamtliches Enga-
gement bei uns in der Kirche entdeckt. 
Dank eines Schülerpraktikums war ich 
2020 zum ersten Mal bei der Kinder- 
bibelwoche dabei. Das hat mir so viel 
Spaß bereitet, dass ich im kommenden 
Jahr wieder mitgemacht habe, danach 
war ich auch bei meinem ersten             
Teamer-Treffen und dann war ich drin. 
Seit 2021 bin ich im JuGo tätig. Erst 
war ich nur Textteamer, bis wir dann 
nach und nach die JuGo Band wieder 
aufleben lassen haben, in der ich nun 
schon seit mehreren Jahren Saxophon 
spiele. Außerdem bin ich seit 2021 in 
der neu gegründeten Online Redakti-
on, wo wir uns unter anderem mit den 
sozialen Medien der Kirche aus-           
einander setzen.

Bei Aktionstagen, wie dem Weltkinder-
tag, Bottermaat etc. engagiere ich 
mich ebenfalls schon seit einigen            

Jahren. Dieses 
Jahr war ich auch 
schon zum 4. Mal 
bei der Kinderfrei-
zeit dabei. Das 
Krippenprojekt in 
der Weihnachts- 
und Adventszeit 
unterstützte ich 
auch schon seit 
mehreren Jahren. 
Außerdem bin ich 
Konfi-Teamer, 
fahre mit auf   
Konfi-Fahrten und helfe bei Aktionen.

Dieses Jahr habe ich ein neues Pro-
jekt ins Leben gerufen. Ich habe einen 
Instagram Account und einen TikTok 
Account für die Teamer der Kreuzkir-
che eingerichtet (@teamer_kreuzkir-
che), wo wir zeigen, wie unser Tea-
mer-Alltag hinter den Kulissen aus-
sieht. Für diese Accounts habe ich 
auch schon viel Lob aus der Gemein-
de erhalten, weshalb ich mir für Social 
Media noch einige Projekte überlegen 
werde. Geplant ist, dass ich nächstes 
Jahr auch als Teamer mit auf Jugend-
freizeit fahre. 
Ich bin auch schon ein bisschen in der 
Presbyteriumsarbeit involviert bzw. ein 
Teil von einem der zahlreichen Aus-
schüsse, z.B. dem Jugendausschuss. 
Ich freue mich auf jeden Fall sehr auf 
die gemeinsame Arbeit im Presbyteri-
um und in der Gemeinde.
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Menschen (in) unserer Gemeinde

Als Lehrer und Rektor der Gemein-
schaftsgrundschule war er der ideale 
Nachbar auf der anderen Seite der 
Bonhoefferstraße. Vertrauensvoll und 
unkompliziert konnte man alles mitein-
ander bereden und regeln und sich  
gegenseitig helfen: Austausch von        
Bilderbüchern, Kartenständern, Film-
projektor, Tassen und Kaffeemaschi-
nen… Die Kirche fungierte manchmal 
als Schulaula, die Gemeinde konnte 
Klassenräume oder den Schulhof         
benutzen: bei Kinderbibelwochen oder 
Gemeindefesten.

Als die Kreuzkirche im Jahr 1989 ihr 
25-jähriges Bestehen feierte, schrieb 
Werner Bruckmann der Jubilarin einen 
humorvollen Brief und komponierte         
einen Kanon. Ehe Barbara Schiebold 
als Kirchenmusikerin nach Hüls kam, 
leitete er ein paar Monate lang den Kir-
chenchor. In den Schulgottesdiensten 
saß er regelmäßig auf der Orgelbank. 
Auch nachdem er 1998 in den Ruhe-

stand getreten war, übernahm er     
gerne Orgelvertretungen bei Trauun-
gen oder anderen Gottesdiensten. 
Und immer wieder schrieb er Artikel für 
den Gemeindebrief, die von ihm erbe-
ten wurden.
Werner Bruckmann war römisch-         
katholisch, ja klar. Er war fest in seiner 
Kirche verwurzelt, kannte sich da aus 
und beteiligte sich aktiv am Gemeinde-
leben. Aber genauso wusste er vieles 
über andere Kirchen, beteiligte sich 
auch am Gemeindeleben rund um die 
Kreuzkirche. Oder rund um die Pau-
luskirche. Im Jahr 2013 rief er dort ei-
nen Senioren-Singkreis ins Leben. 
Seit Jahrzehnten in Hüls beheimatet, 
war er selbstverständlich Krefelder  
geblieben. 
Er war keiner, der irgendwelche Gren-
zen zog. Ehemaligen Schülern und   
ihren Familien war er genauso zuge-
wandt wie den Flüchtlingskindern,        
denen er später Deutschunterricht          
erteilte. Seine eigenen Kinder und        
Enkelkinder lagen ihm genauso am 
Herzen wie all die Menschen, die welt-
weit im Elend sitzen; aufmerksam ver-
folgte er das Weltgeschehen. Längst 
jenseits der Altersgrenze, wollte er       
sagen, singen, spielen und leben, was 
anderen Menschen und ihm selber 
guttat.
Werner Bruckmann starb am 
15.08.2025 in seiner Wohnung „Im  
Paradies“ - keine drei Monate vor sei-
nem 90. Geburtstag.

Rainer Ollesch

Dank an Werner Bruckmann
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Menschen (in) unserer Gemeinde

Grüße von unserem Patenkind

Lieber Freund,
Ich hoffe, es geht dir gut, pass 
auf dich auf, denn es wird kalt. 
Ich habe dir mein Haus gemalt 
und meine Schwestern und ich 
spielen Fussball.
Tschüss, mein Freund.

Reyna Morales Ramos
Ancoma, Juni 2025
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Treffpunkte und regelmäßige Termine

Kreuzkirche, Bonhoefferstraße 31

„Ist geplant“ – „Soll stattfinden“ 
Hinweis zu den in diesem Gemeindebrief angekündigten 

Veranstaltungen

Ein Gemeindebrief, der vier Monate umfasst, deckt mit seinen Vorankündigun-
gen einen großen Zeitraum ab. Nicht alles, was stattfinden soll, wird auch sicher 
stattfinden. Vieles ist noch im Stadium der Planungen oder sogar erst eine Idee. 
Immer wieder sind bei den Vorankündigungen von Veranstaltungen deshalb 
Formulierungen wie „Ist geplant“ – „Soll stattfinden“ zu finden. Noch unklare oder 
veränderte Uhrzeiten oder anderes wird in den Vorabankündigungen über die 
Hülser Mitteilungen, den Schaukasten und die sozialen Medien früh genug vor 
der Veranstaltung richtig zu finden sein.

Gottesdienste
1. Samstag im Monat: Abendgottesdienst als musikalische Abendandacht,      
Taizégottesdienst oder Gottesdienst in besonderer Gestalt 

1. Sonntag im Monat: kein Gottesdienst
An allen anderen Sonntagen im Monat: Gottesdienst um 10.00 Uhr 
Am letzten Sonntag im Monat: Abendmahlsgottesdienst
In Monaten mit 5 Sonntagen: Am 4. Sonntag des Monats Gottesdienst von und 
mit Jugendlichen für alle um 10.00 Uhr, am 5. Sonntag Gottesdienst mit Abend-
mahl

Krabbelgottesdienst – Gottesdienst für die Kleinsten mit Eltern: 
alle zwei Monate Samstagnachmittag 16.00 Uhr 
Kindergottesdienst – Kinder ab dem Grundschulalter: 
Jeder 3. Samstag im Monat von 10.00 – 12.00 Uhr
Jugendgottesdienst: 
einmal im Monat sonntags um 18.00 Uhr (Ausnahme s.o.)

Gottesdienste in den Seniorenheimen:
Fischers-Meyser-Stift: 2. Mittwoch im Monat 16.00 Uhr
Bonhoefferhaus: 2. Donnerstag im Monat, 16.00 Uhr ev./kath im Wechsel
Seniorenres. Porthhof: 3. Donnerstag im Monat 15.00 Uhr ev/kath im Wechsel 
Lazarushaus: letzter Donnerstag im Monat, 15.30 Uhr ev/kath im Wechsel
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Treffpunkte und regelmäßige Termine

Vorbereitungskreise und Teams
Krabbelgottesdienst: 02.06., 11.08., 29.09. ab 20.15 Uhr                                                                                             
KiGo-Team: 05. & 12.06., 11. & 18.09. von 18.30 - 20.00 Uhr
JuGo: nach Absprache, Informationen bei Ariane Drieskes
Vorbereitungsteams KiBiWo und Freizeiten: nach Bekanntgabe
Presbyterium: in der Regel am 2. Mittwoch im Monat um 19.30 Uhr
Ausschüsse:  Nach Terminabsprache

Kinder und Jugendliche
Konfi-Unterricht: dienstags und mittwochs von 17.00 - 19.00 Uhr	

Kirchenmusik
Kirchenchor:   montags von 20.00 - 21.30 Uhr
Singtreff:         1. Freitag im Monat von 16.00 - 17.00 Uhr
AufTakt:           freitags von 20.00 - 21.30 Uhr
Catchy Tunes: Projektchor - Proben nach Absprache
Kindermusik:   montags von 15.15 - 15.45 Uhr

 
Taufen: 
In der Regel gibt es in unserer Gemeinde einmal im Monat 
einen Taufgottesdienst. Die Taufen finden im sonntäglichen 
Gemeindegottesdienst um 10.00 Uhr oder im Anschluss an 
den Gemeindegottesdienst als besonderer Taufgottesdienst 
um 11.30 Uhr statt. Die Termine können bei Pfarrerin Natalie 
Jahn erfragt werden. 
Nach einer telefonischen Anmeldung kommt die Pfarrerin ca zwei Wochen vor 
dem Tauftag zu einem zuvor vereinbarten Taufgespräch zu Besuch, bei dem 
alle inhaltlichen, praktischen und organisatorischen Fragen zur Taufe                                 
besprochen werden.

Kurz notiert

Frauenhilfe: am 1. Donnerstag im Monat von 15.15 - 17.00 Uhr
Quartalsgeburtstagsfeiern: quartalsweise donnerstags von 15.00 - 17.00 Uhr

Gruppen, Kreise und Treffen
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Treffpunkte und regelmäßige Termine

Ökumenische Begegnungsstätte, Leuther Straße 19

Montag	 09.00 - 10.30 Uhr 	 Krabbelgruppe ab 1 Jahr (Fr. Klassen)
	 10.45 - 12.15 Uhr  	 Babytreff bis 12 Monate (Fr. Ahrens)
	 15.00 - 18.00 Uhr	 Sprachcafé für Geflüchtete (Fr. Lotze)
	 18.30 - 19.30 Uhr 	 Tai-Chi (Hr. Menne)
	 19.30 - 21.00 Uhr 	 Yoga (Fr. Nentwig)
	  		
Dienstag	 10.45 - 11.45 Uhr	 Sport für aktive Bürger ab 50 Jahren
	 	 (Fr. Greven)
	 18.00 - 19.00 Uhr	 Body-Fit (Fr. Greven)
	 20.00 - 22.00 Uhr	 Offener Brettspieltreff 
	 	 (Hr. Latsch/Hr. Münzberg)
		
Mittwoch 	 19.30 - 22.00 Uhr	 Offener Mittwochstreff (Hr. Jorch)
	 19.30 - 22.00 Uhr	 Offener Töpfertreff (Hr. Jorch) 
			 
Donnerstag	 ab 09.30 Uhr	 Offener Frühstückstreff
	 17.00 - 18.00 Uhr	 Body-Fit (Fr. Greven)
	 18.00 - 19.00 Uhr	 Pilateskurs (Fr. Greven)

		
	

 Die Termine gelten außerhalb der Schulferien, in den Ferien finden die 
angegebenen Kurse nur nach Vereinbarung statt.

 Bitte nehmen Sie bei Interesse kurz Kontakt mit dem Gemeindebüro auf und 
beachten Sie auch die Termine und Ankündigungen in den 

Hülser Mitteilungen und auf den Homepages
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Freud und Leid der Gemeinde

 Es wurde getauft:
15.06.  	 Carolin Clara Küppers
15.06.  	 Jules Le Lirzin
15.06.  	 Jannik Machat
15.06.  	 Mila Louise Straß
24.08.	 Liana Ranglack
24.08.	 Johan Warlich

Es wurden bestattet:

11.06. 	 Karl Schürgers	 86 Jahre
03.07.	 Emma Reinhardt, geb. Pützhofen	 92 Jahre
10.07.	 Hans Günter Bremert	 65 Jahre
25.07.	 Martin Beck	 47 Jahre
08.08.	 Karin Strumpen, geb. Bommels	 76 Jahre
01.09.	 Brigitte Riedel, geb. Fischer	 100 Jahre

 Es wurden getraut:

08.08.	 Klaus Henning Rüdiger Franzke & Jennifer Franzke, geb. Mielke
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

13.10.	 Gerd Berwanger 	 82 J.13.10.	 Gerd Berwanger 	 82 J.
17.10.	 Gisela Mellen 	 80 J.17.10.	 Gisela Mellen 	 80 J.
19.10.	 Doris Schreurs 	 81 J.19.10.	 Doris Schreurs 	 81 J.
20.10.	 Brigitte Loyen 	 72 J.20.10.	 Brigitte Loyen 	 72 J.
22.10.	 Brunhilde Nowosadek 	 92 J.22.10.	 Brunhilde Nowosadek 	 92 J.
23.10.	 Werner Arnold 	 86 J.23.10.	 Werner Arnold 	 86 J.
23.10.	 Karin Gutmann-Müsse 	 85 J.23.10.	 Karin Gutmann-Müsse 	 85 J.
23.10.	 Hans-Georg Berndt 	 77 J.23.10.	 Hans-Georg Berndt 	 77 J.
23.10.	 Herbert Rennemann 	 71 J.23.10.	 Herbert Rennemann 	 71 J.
24.10.	 Käthe Schwarz 	 73 J.24.10.	 Käthe Schwarz 	 73 J.
24.10.	 Rita Sennlaub 	 73 J.24.10.	 Rita Sennlaub 	 73 J.
27.10.	 Gerda Sommer 	 97 J.27.10.	 Gerda Sommer 	 97 J.
28.10.	 Anna-Maria 28.10.	 Anna-Maria 
	 Clephas-Voigt 	 86 J.	 Clephas-Voigt 	 86 J.
28.10.	 Dr. Hilmar Rieck 	 82 J.28.10.	 Dr. Hilmar Rieck 	 82 J.
29.10.	 Marianne Haurand 	 83 J.29.10.	 Marianne Haurand 	 83 J.
30.10.	 Ruth Butzen 	 90 J.30.10.	 Ruth Butzen 	 90 J.
30.10.	 Karl-Heinz Kopp 	 71 J.30.10.	 Karl-Heinz Kopp 	 71 J.

Im Oktober:

01.10.	 Siegrid Deutges 	 86 J.01.10.	 Siegrid Deutges 	 86 J.
01.10.	 Jutta Hoffmann 	 85 J.01.10.	 Jutta Hoffmann 	 85 J.
01.10.	 Ellen Wünsch 	 79 J.01.10.	 Ellen Wünsch 	 79 J.
02.10.	 Dieter Berkenkötter 	 77 J.02.10.	 Dieter Berkenkötter 	 77 J.
02.10.	 Klaus Weiß 	 77 J.02.10.	 Klaus Weiß 	 77 J.
03.10.	 Karin Prangen 	 84 J.03.10.	 Karin Prangen 	 84 J.
03.10.	 Hildegard Dietrich 	 72 J.03.10.	 Hildegard Dietrich 	 72 J.
04.10.	 Wilhelmine Erdelen 	 90 J.04.10.	 Wilhelmine Erdelen 	 90 J.
04.10.	 Hans Georg Dyba 	 82 J.04.10.	 Hans Georg Dyba 	 82 J.
06.10.	 Anneliese Gronsfeld	 89 J.06.10.	 Anneliese Gronsfeld	 89 J.
06.10.	 Brunhilde Kaulitzki 	 86 J.06.10.	 Brunhilde Kaulitzki 	 86 J.
06.10.	 Margrit Harder 	 72 J.06.10.	 Margrit Harder 	 72 J.
07.10.	 Margitta Wans 	 72 J.07.10.	 Margitta Wans 	 72 J.
09.10.	 Horst Gutknecht 	 85 J.09.10.	 Horst Gutknecht 	 85 J.
09.10.	 Ingrid Waldenmeyer 	 85 J.09.10.	 Ingrid Waldenmeyer 	 85 J.
09.10.	 Erika Glasmacher 	 82 J.09.10.	 Erika Glasmacher 	 82 J.
10.10.	 Marian Franke 	 78 J.10.10.	 Marian Franke 	 78 J.
10.10.	 Karola Franke	 70 J.10.10.	 Karola Franke	 70 J.
11.10.	 Erika Hüskes 	 84 J.11.10.	 Erika Hüskes 	 84 J.
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

Im November:
 
01.11.  Vera Schumann 	 70 J.
02.11.  Manfred Milde 	 84 J.
02.11. 	 Inge Rettkowski	 82 J.
02.11. 	 Heide Schwarze 	 82 J.
02.11. 	 Jürgen Ewert 	 71 J.
03.11. 	 Jürgen Schwikal 	 81 J.
04.11. 	 Meta Scherbarth 	 95 J.
04.11. 	 Hedwig Notthoff 	 86 J.
04.11. 	 Wieland Borg 	 71 J.
05.11. 	 Dagmar 
	 Brouwer-Stritzel 	 72 J.
06.11. 	 Wolfgang 
	 Riepenhausen 	 82 J.
06.11.	 Norbert Rether	 70 J.
07.11. 	 Claus Wolf 	 81 J.
08.11. 	 Reiner Kalcher 	 72 J.
09.11. 	 Claudia Jackeler 	 71 J.
10.11. 	 Elke Von der Weien 	 72 J.
10.11. 	 Antje Wenzel-Kassmer 	71 J.
11.11. 	 Luise Kahle 	 95 J.
12.11. 	 Sibilla Kopp 	 91 J.
12.11. 	 Klaus Gläsel 	 80 J.
13.11. 	 Karin Platen 	 72 J.
14.11. 	 Inge Zinkel 	 89 J.
14.11. 	 Heide Kisters 	 73 J.

14.11.	 Werner Kothen	 70 J.
16.11.	 Susanne Jansen	 89 J.
16.11.	 Ursula Junge	 70 J.
17.11. 	 Roswitha Schürgers 	 85 J.
17.11. 	 Maija-Liisa 
	 Becker-Kontio 	 76 J.
17.11. 	 Edward Bolek 	 75 J.
17.11. 	 Viktor Merk 	 71 J.
18.11. 	 Ellen Horsten 	 76 J.
19.11. 	 Margaretha Glaser 	 71 J.
22.11. 	 Brunhilde Bettin 	 87 J.
23.11. 	 Edeltraut ten Eicken 	 87 J.
23.11. 	 Harald Weichert 	 75 J.
24.11. 	 Friedrich Hohl 	 82 J.
26.11. 	 Waltraud Kooker 	 85 J.
26.11. 	 Irmtraud Kloß 	 83 J.
26.11. 	 Ulrich Kuemmel 	 75 J.
26.11. 	 Wolfgang Kästner 	 74 J.
26.11. 	 Ute Hendricks 	 72 J.
26.11. 	 Günter Schremmer 	 72 J.
28.11. 	 Frieda Santjer 	 82 J.
29.11. 	 Hilda Haas 	 71 J.
30.11. 	 Hildburg Brauers 	 88 J.
30.11. 	 Hannelore Kimpeler 	 78 J.
30.11. 	 Christel Hansen 	 74 J.
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

15.12. 	Johann David 	 94 J.15.12. 	Johann David 	 94 J.
17.12. 	Arnold Koch 	 93 J.17.12. 	Arnold Koch 	 93 J.
19.12. 	Hildegard Kunkel 	 87 J.19.12. 	Hildegard Kunkel 	 87 J.
20.12. 	Egon Maskow 	 88 J.20.12. 	Egon Maskow 	 88 J.
20.12. 	Werner Horstmann 	 76 J.20.12. 	Werner Horstmann 	 76 J.
21.12. 	Karl Ehlers 	 89 J.21.12. 	Karl Ehlers 	 89 J.
21.12. 	Karin Moldenhauer 	 82 J.21.12. 	Karin Moldenhauer 	 82 J.
21.12. 	Magdalene Gläsel 	 72 J.21.12. 	Magdalene Gläsel 	 72 J.
22.12. 	Edeltraut Pütz 	 78 J.22.12. 	Edeltraut Pütz 	 78 J.
22.12. 	Christa Wehlings 	 72 J.22.12. 	Christa Wehlings 	 72 J.
24.12. 	Christel Heurs 	 76 J.24.12. 	Christel Heurs 	 76 J.
25.12. 	Jutta Holz 	 90 J.25.12. 	Jutta Holz 	 90 J.
25.12. 	Rainer Lang 	 81 J.25.12. 	Rainer Lang 	 81 J.
25.12. 	Christa Seifert 	 76 J.25.12. 	Christa Seifert 	 76 J.
28.12. 	Dr. Eberhard Stritzel 	 79 J.28.12. 	Dr. Eberhard Stritzel 	 79 J.
29.12. 	Margret Kunze 	 72 J.29.12. 	Margret Kunze 	 72 J.
31.12. 	Edith Gorsky 	 87 J.31.12. 	Edith Gorsky 	 87 J.
31.12. Henriette Shah 	 86 J.31.12. Henriette Shah 	 86 J.

Im Dezember:

01.12. 	Lieselotte Woska 	 91 J.01.12. 	Lieselotte Woska 	 91 J.
01.12. 	Dieter Alofs 	 85 J.01.12. 	Dieter Alofs 	 85 J.
01.12. 	Harry Fuetterer 	 76 J.01.12. 	Harry Fuetterer 	 76 J.
01.12. 	Monika Horchmer 	 75 J.01.12. 	Monika Horchmer 	 75 J.
01.12. 	William Edgar Schulz 	 70 J.01.12. 	William Edgar Schulz 	 70 J.
02.12. 	Hans-Jürgen 02.12. 	Hans-Jürgen 
	 Skowronnek 	 84 J.	 Skowronnek 	 84 J.
03.12. 	Jan Kirchner 	 78 J.03.12. 	Jan Kirchner 	 78 J.
04.12. 	Berthold Grigull 	 74 J.04.12. 	Berthold Grigull 	 74 J.
05.12. 	Luise Zimmermann 	 90 J.05.12. 	Luise Zimmermann 	 90 J.
05.12. 	Winfried Lambrecht 	 75 J.05.12. 	Winfried Lambrecht 	 75 J.
05.12. 	Hans-Werner Klengel 	 70 J.05.12. 	Hans-Werner Klengel 	 70 J.
07.12. 	Werner Rykers 	 86 J.07.12. 	Werner Rykers 	 86 J.
07.12. 	Hannelore Jannusch 	 83 J.07.12. 	Hannelore Jannusch 	 83 J.
07.12. 	Ursula Priebel 	 73 J.07.12. 	Ursula Priebel 	 73 J.
08.12. 	Ulrich Fallasch 	 88 J.08.12. 	Ulrich Fallasch 	 88 J.
08.12. 	Renate Hüskes 	 75 J.08.12. 	Renate Hüskes 	 75 J.
08.12. 	David Funk 	 72 J.08.12. 	David Funk 	 72 J.
09.12. 	Bärbel Buschen 	 83 J.09.12. 	Bärbel Buschen 	 83 J.
10.12. 	Wolfgang Froese 	 85 J.10.12. 	Wolfgang Froese 	 85 J.
10.12. 	Dorit Steffens 	 71 J.10.12. 	Dorit Steffens 	 71 J.
11.12. 	Brigitte Ohlig 	 76 J.11.12. 	Brigitte Ohlig 	 76 J.
13.12. 	Ute Müller 	 85 J.13.12. 	Ute Müller 	 85 J.



Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

Im Januar:
 
01.01.	 Wolfgang Treptow 	 73 J.
02.01.	 Karin Heckelt 	 77 J.
03.01.	 Dieter Zuhde 	 86 J.
04.01.	 Maria Eberle 	 82 J.
04.01.	 Helmut Heckmann 	 76 J.
04.01.	 Heidemarie Vogel 	 73 J.
05.01.	 Marianne Küsters 	 99 J.
05.01.	 Dagmar Wirtz 	 75 J.
06.01.	 Heiderose Hendriks 	 78 J.
07.01.	 Gisela Frey-Johannsen 	77 J.
09.01.	 Dörthe Swoboda 	 78 J.
10.01.	 Otto Fritz 	 86 J.
12.01.	 Heinz-Dieter Schmitz 	 80 J.
12.01.	 Angela Schmidt 	 71 J.
14.01.	 Gabriele Bruno 	 75 J.
14.01.	 Ingrid Schmitz 	 74 J.
15.01.	 Renate Hubrach 	 92 J.
15.01.	 Anneliese Koblitz 	 89 J.
15.01.	 Christel Boymanns 	 75 J.
16.01.	 Rolf Plümer 	 86 J.
16.01.	 Krista Meuter 	 84 J.
17.01.	 Ursula Fallasch 	 88 J.
17.01. 	 Werner Schulz 	 85 J.
17.01.	 Karin Neumann 	 84 J.
18.01.	  Wolfgang Drawz 	 87 J.

18.01.	  Franz Kassmer 	 70 J.
19.01.	  Wilhelm Rott 	 91 J.
20.01.	 Heinz-Dieter Sellke 	 82 J.
21.01.	 Ruth Langhorst 	 88 J.
21.01.	 Hanna Wiegand 	 78 J.
21.01.	 Wolfgang Lorenz 	 77 J.
22.01.	 Renate Klein 	 91 J.
23.01.	 Lothar Fabian 	 82 J.
23.01.	 Else Margarete Schrey 	75 J.
23.01.	 Helga Weiß 	 74 J.
24.01.	 Bärbel Berger 	 85 J.
24.01.	 Helga Ziemke 	 81 J.
25.01.	 Hans-Jürgen Jennert 	 79 J.
26.01.	 Rita Geurden 	 83 J.
26.01.	 Jutta Boldt-Henkel 	 72 J.
28.01.	 Inge Röttges 	 93 J.
28.01.	 Heiderose Holder 	 79 J.
28.01.	 Elvira Li 	 77 J.
29.01.	 Helmut Prangen 	 86 J.
29.01.	 Gerhard Hackstein 	 84 J.
29.01.	 Stefanie Rosenthal 	 81 J.
29.01.	 Herbert Niedmers 	 74 J.
30.01.	 Hans Rohr 	 85 J.
31.01.	 Ramona Opgenorth 	 78 J.
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Das Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde Hüls

Doerthe Brandner
Vorsitzende, 

Pfarrerin

Tel: 73 16 00

Ingo Junglas

Tel: 59 06 09

Dr. Friedemann 
Grupp

Tel: 73 18 89

Ina Grupe
Stellvertrende 

Finanzkirchmeisterin

Tel: 56 95 657

Carmen Konz

Tel: 360 88 99

Doerthe Brandner
Vorsitzende, 

Pfarrerin

Tel: 73 16 00

Brigitte Schäfer
Finanz- und 

Baukirchmeisterin

Tel: 73 20 70

Natalie Jahn
Pfarrerin

Tel: 62 35 56

Sabine Müller-
Hasenclever

Stellvertretende
Vorsitzende
Tel: 73 56 31

Siegfried Schulz-
Piasecki

Vorsitzender
 

Tel: 73 58 23

Ariane Drieskes
Mitarbeiter-                
presbyterin
Tel: 65 96 67

0157-30783370

Saskia Frenzen
Jugendpresbyterin

Alle Kontakmöglichkeiten finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.kreuzkirche-huels.de, alle Presbyter sind auch über ihre 
E-Mailadresse zu erreichen: vorname.nachname@ekir.de

Nico Teßmer
Jugendpresbyter

Dr. Anna Nickisch-
Hartfiel

Stellvertrendende 
Baukirchmeisterin
Tel: 73 37 61



 

Unsere Kunden sind

unsere Nachbarn und

so beraten wir sie auch.

Finden wir gemeinsam mit der  
Genossenschaftlichen Beratung heraus, 
welche Finanzprodukte zu Ihren Zielen  
und Wünschen passen. - Die Finanzberatung, 
die erst zuhört und dann berät.

Ihre Ansprechpartner in Hüls:
Geschäftsstellenleiter - Norbert Leufgen,
in Vertretung - Suna Klecker.

vbkrefeld.de



Anschriften

Kreuzkirche:	            Bonhoefferstr. 31, 47839 Krefeld, Tel. 73 09 88
	 	            www.kreuzkirche-huels.de

Pfarrerin:	            Natalie Jahn, Tel. 62 35 56
	 	            E-mail: natalie.jahn@ekir.de

Jugendleiterin:	            Ariane Drieskes, Steeger Dyk 57, Tel. 65 96 67, 
	 	            Büro: 62 43 20, E-mail: ariane.drieskes@ekir.de

Kirchenmusikerin:        Barbara Schiebold, Franz-Kleinheyer-Straße 8,
	 	            Tel. 74 32 53, E-mail: barbara.schiebold@ekir.de
	 	            Büro: 62 43 20

Küsterin:	            Monika Wetzels, Steeger Dyk 45, Tel. 73 69 62
	 	            E-mail: monika.wetzels@ekir.de
 

Gemeindebüro:	           Bonhoefferstr. 31, Tel. 73 09 88, Fax 73 45 68
	 	            E-mail: huels@ekir.de
	 	            Marilyn von Beckerath, Doreen Wietreck
    	 	            (Bürozeiten: dienstags, mittwochs und freitags von 
    	 	            10.00 - 12.00 Uhr, donnerstags von 15.00 - 18.00 Uhr)
	                  
           Ökumenische    Leuther Straße 19, Tel. 74 84 72
           Begegnungs-    Ev. Präsenz in der ÖBS: Doreen Wietreck
           stätte:                E-mail: wietreck@oekumenische-begegnungsstaette.de
	 	            Pastoralreferentinnen Steffi Denter, Tel. 74 84 71 und 	
	 	            Raphaela Reindorf, Tel. 01575 - 15 87 901,
	 	            E-Mail:reindorf@oekumenische-begegnungsstaette.de 	
	 	            Hausmeister Ruslan Bajcorov, Tel. 74 84 73

Katholische Pfarrgemeinde St. Cyriakus: Rektoratsstraße 19, Tel. 73 03 97

Ökumenische
Telefonseelsorge:      	 Tel. 0800 - 111 0 111, 0800 - 111 - 0 222
Jugendtelefon:	 Tel. 0800 - 111 0 444, - gebührenfrei -
	 (montags, mittwochs und freitags von 15 - 19 Uhr)

Pflegedienst:	            Diakoniestation West/Süd, Westwall 40-42, 47798 Krefeld
	 	            Tel.: 67 57 5 oder 0174 - 1 66 42 85

Diakonisches Werk:    Tel. 3 63 20 0

Ev. Beratungsstelle für Erziehungs-, Paar- und Lebensfragen sowie
Schwangerenberatung: 
Dreikönigenstraße 48, 47799 Krefeld, Tel. 3 63 20 70


